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See the notice on TED website

411669-2026 - Competition
Germany – Architectural, construction, engineering and inspection services – Europaweite 
Vergabe von Fachplanungsleistungen Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i.V.m. Anlage 14.1 für 
die Leistungsphasen 1 bis 6 für die Weiterentwicklung Lehenbachschule
OJ S 114/2026 16/06/2026
Contract or concession notice – standard regime
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Gemeinde Winterbach
Email: gemeinde@winterbach.de
Legal type of the buyer: Local authority
Activity of the contracting authority: General public services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Europaweite Vergabe von Fachplanungsleistungen Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i.
V.m. Anlage 14.1 für die Leistungsphasen 1 bis 6 für die Weiterentwicklung Lehenbachschule
Description: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Vergabe von Fachplanungsleistungen 
Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i. V. m. Anlage 14.1 für die Leistungsphasen 1 bis 6. Es ist 
eine stufenweise Beauftragung beabsichtigt, ein Anspruch auf Weiterbeauftragung besteht 
nicht. Die Vergabe erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung bzw. Bevollmächtigung der 
zuständigen Gremien zur abschließenden Zuschlagsentscheidung.
Procedure identifier: c754d5d3-14b0-462a-adca-52ac56da2ab9
Internal identifier: Gemeinde Winterbach_2026_05
Type of procedure: Negotiated with prior publication of a call for competition / competitive with 
negotiation
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71000000 Architectural, construction, engineering and inspection 
services
Additional classification (cpv): 71327000 Load-bearing structure design services

2.1.2.  Place of performance
Town: Winterbach
Country subdivision (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Country: Germany

2.1.4.  General information
Additional information: #Bekanntmachungs-ID: CXS0Y44YT2P9K37K# Das 
Verhandlungsverfahren wird in zwei Phasen durchgeführt: Phase 1 - Teilnahmewettbewerb: 
Interessierte Unternehmen sind in der derzeit stattfindenden Phase 1 zur Beteiligung am 
Teilnahmewettbewerb aufgefordert. Auf der Grundlage der im Bewerbermemorandum unter 
Ziffer 4.2.2 dargestellten Vorgehensweise werden unter allen grundsätzlich geeigneten 
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Bewerbern im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs mindestens 3 und maximal 5 ausgewählt, 
die zur Abgabe eines (verbindlichen) Angebots aufgefordert werden. Phase 2 - Angebots- und 
Verhandlungsphase: Die weiteren Vergabeunterlagen werden den im Rahmen des 
Teilnahmewettbewerbs ausgewählten und zur Abgabe eines ersten (verbindlichen) Angebots 
aufgeforderten Bewerbern zeitgleich zur Verfügung gestellt. Der geforderte Inhalt der 
Angebote ist in den Vergabeunterlagen dargestellt. Neben einem Honorarangebot umfasst 
dies auch ein Konzept zur Herangehensweise an die Aufgabenstellung, sowie ein 
Personalkonzept. Die Bieter haben ihre Konzepte, das vorgesehene Team, das die 
ausgeschriebenen Leistungen erbringen wird, im Rahmen einer Bieterpräsentation 
vorzustellen. Die ersten Angebote werden auf Grundlage der Zuschlagskriterien bewertet. Auf 
dieser Grundlage wird ein Bieterranking erstellt. Das erste Angebot muss bereits verbindlich 
sein. Die Vergabestelle behält sich vor, bereits auf das erste Angebot den Zuschlag zu 
erteilen. Die Vergabestelle behält sich weiter vor, im Rahmen des an die erste Wertung 
anschließenden Verhandlungsverfahrens sukzessive weniger gut platzierte Bieter 
auszuscheiden, nur mit einzelnen, anhand der Wertung besser platzierten Bietern in (weitere) 
Verhandlungen zu treten und Endverhandlungen nur mit einem Unternehmen zu führen. 
Sofern eine Bieterpräsentation vorgesehen ist, behält sich die Vergabestelle zudem vor, 
lediglich die nach der ersten Wertung besser platzierten Bieter zur Präsentation aufzufordern. 
Ein Anspruch sämtlicher Bieter auf Teilnahme an der Bieterpräsentation besteht nicht. Die 
Vergabestelle behält sich auch vor, das erste und die ggf. folgenden Verhandlungsgespräche 
im Rahmen einer Videokonferenz durchzuführen. Nach ggf. erfolgter Durchführung der 
Verhandlungen sowie Prüfung und Wertung der Angebote wird dem auf Grundlage der 
Zuschlagskriterien wirtschaftlichsten Angebot der Zuschlag erteilt. Die Bewertung des 
Angebots und die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf der Grundlage der 
nachfolgenden Bewertungsmatrix: Honorar 30%, Konzept zur Herangehensweise 
(Projektabwicklung) 40%, Qualifikation und Personalkonzept 30%. Nähere Einzelheiten sind 
den Vergabeunterlagen zu entnehmen. Bitte beachten Sie, dass Antworten auf Bieterfragen 
sowie aktualisierte oder weitere Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren über das 
Vergabemanagementsystem zur Verfügung gestellt werden. Interessenten an dem Verfahren 
müssen sicherstellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres 
Angebots sowie vor Ablauf der Angebotsfrist prüfen, ob seitens der Vergabestelle zusätzliche 
Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, welche für die Abgabe des 
Angebots zu beachten sind. Interessenten haben die Möglichkeit, sich für das Verfahren 
freizuschalten/zu registrieren. Registrierte Unternehmen werden über die Veröffentlichung 
zusätzlicher Informationen und Unterlagen informiert. Eine Verpflichtung zur Registrierung 
besteht nicht. Bekanntmachungs-ID: CXS0Y44YT2P9K37K Informationen zur elektronischen 
Rechnung: Für eine elektronische Rechnungsstellung verwenden Sie bitte ausschließlich den 
Zentralen Rechnungseingang Baden-Württemberg, den Sie zusammen mit weiteren 
Informationen unter  erreichen. Ihr Rechnungsdokument muss https://service-bw.de/erechnung
dazu im Standard XRechnung oder einem anderen der Norm EN 16931 entsprechenden 
Format erstellt werden und im Feld Buyer-Reference (BT-10) die Leitweg-ID der Gemeinde 
Winterbach aufweisen. Es gelten die über  einsehbaren https://service-bw.de/erechnung
Nutzungsbedingungen des Zentralen Rechnungseingangs Baden-Württemberg in der zum 
Zeitpunkt der Einbringung der elektronischen Rechnung gültigen Fassung.
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Notice

https://service-bw.de/erechnung
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Breaching of obligations set under purely national exclusion grounds: 
Participation in a criminal organisation: 
Terrorist offences or offences linked to terrorist activities: 
Money laundering or terrorist financing: 
Fraud: 
Corruption: 
Child labour and including other forms of trafficking in human beings: 
Breaching obligation relating to payment of taxes: 
Breaching obligation relating to payment of social security contributions: 
Breaching of obligations in the fields of environmental law: 
Breaching of obligations in the fields of social law: 
Breaching of obligations in the fields of labour law: 
Insolvency: 
Assets being administered by liquidator: 
Business activities are suspended: 
Analogous situation like bankruptcy, insolvency or arrangement with creditors under national 
law: 
Grave professional misconduct: 
Agreements with other economic operators aimed at distorting competition: 
Conflict of interest due to its participation in the procurement procedure: 
Direct or indirect involvement in the preparation of this procurement procedure: 
Early termination, damages, or other comparable sanctions: 
Misrepresentation, withheld information, unable to provide required documents or obtained 
confidential information of this procedure: 

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Europaweite Vergabe von Fachplanungsleistungen Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i. 
V. m. Anlage 14.1 für die Leistungsphasen 1 bis 6 für die Weiterentwicklung Lehenbachschule
Description: Die Lehenbachschule Winterbach ist eine Grund- und Gemeinschaftsschule mit 
zentraler Lage in der Gemeinde. Die Schule besteht aus vier Gebäuden. Der sanierte Altbau, 
in dessen Dachgeschoss die Ganztagsbetreuung für die Grundschulkinder untergebracht ist, 
das Pavillongebäude und der neue Ganztagsbau (Mensa im Erdgeschoss), der im Zuge der 
Einrichtung des Ganztagsbetriebs in der Sekundarstufe I erstellt wurde, bilden gemeinsam mit 
dem sanierten Rektoratsgebäude und dem großen Pausenhof eine campusartige Einheit. Im 
Zuge der demografischen Entwicklung sowie einer geänderten Nachfragestruktur hat sich der 
schulische Bedarf innerhalb der Gemeinde Winterbach geändert. Gemeinsam mit der 
Schulleitung hat die Gemeinde daher die Weiterentwicklung der Lehenbachschule initiiert. Mit 
der Weiterentwicklung der Lehenbachschule verfolgt die Gemeinde Winterbach das Ziel, den 
Schulstandort langfristig an die zukünftigen Anforderungen einer modernen Grund- und 
Gemeinschaftsschule mit Ganztags- und Betreuungsangeboten anzupassen. Grundlage 
hierfür sind die Ergebnisse eines Strategiekonzeptes für Bildung und Betreuung sowie einer 
darauf aufbauenden Machbarkeitsstudie. Diese haben einen zusätzlichen Bedarf an 
Unterrichts-, Betreuungs-, Aufenthalts- und Mensaflächen aufgezeigt. Aus diesem Grund soll 
das bestehende Gebäude erweitert, umstrukturiert und modernisiert werden. Die Maßnahmen 
dienen der funktionalen und baulichen Weiterentwicklung des gesamten Schulcampus und 
sollen die räumlichen Voraussetzungen für einen zeit-gemäßen Schul- und Betreuungsbetrieb 
schaffen. Die Umsetzung erfolgt im laufenden Schulbetrieb und erfordert daher eine 
sorgfältige planerische und organisatorische Abstimmung aller Projektbeteiligten. Aktueller 
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Planungsstand: Die Leistungen der Objektplanung Gebäude und Innenräume wurden bereits 
im Rahmen eines Vergabeverfahrens vergeben. Aufbauend auf den Ergebnissen der 
Machbarkeitsstudie sowie den abgestimmten Anforderungen der Gemeinde, der Schulleitung 
und der Betreuungseinrichtungen wurde durch das beauftragte Architekturbüro ein erster 
Vorentwurf für die bauliche Weiterentwicklung der Lehenbachschule erarbeitet. Der 
Vorentwurf konkretisiert die vorgesehenen Erweiterungs-, Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen und bildet die Grundlage für die Einbindung und Beauftragung der 
weiteren Fachplanungen. Insbesondere die Tragwerksplanung soll frühzeitig in den 
Planungsprozess integriert werden, um die konstruktiven und statischen Rahmenbedingungen 
der vorgesehenen Maßnahmen zu bewerten und die weitere Entwurfsentwicklung fachlich zu 
begleiten. Zum Zeitpunkt der Ausschreibung der Tragwerksplanungsleistungen befindet sich 
der Vorentwurf noch in der politischen Abstimmung. Die Beschlussfassung für den Vorentwurf 
durch den Gemeinderat steht noch aus und soll voraussichtlich im September 2026 erfolgen. 
Der vorliegende Planungsstand dient daher als Arbeitsgrundlage für die weitere Planung. 
Änderungen und Anpassungen, die sich aus den Beratungen und Beschlüssen der 
kommunalen Gremien ergeben, sind im weiteren Projektverlauf grundsätzlich möglich und im 
Rahmen der Fachplanung zu berücksichtigen. Projektziel: Ziel des Vorhabens ist somit die 
Schaffung zusätzlicher Unterrichts- und Betreuungsflächen sowie die funktionale Neuordnung 
bestehender Nutzungen innerhalb des Schulcampus. Neben der Erweiterung vorhandener 
Gebäudestrukturen sollen bestehende Räume an die heutigen Anforderungen eines 
modernen Bildungs- und Betreuungsangebots angepasst werden. Die geplanten Maßnahmen 
konzentrieren sich auf die Erweiterung und Aufstockung des Pavillongebäudes, die 
Umstrukturierung des Alten Schulhauses sowie die Optimierung der Mensa- und 
Küchenbereiche. Durch die Realisierung der Maßnahmen soll ein zukunftsfähiger 
Schulcampus entstehen, der sowohl den pädagogischen Anforderungen als auch den 
steigenden Nutzerzahlen gerecht wird. Die Weiterentwicklung der Lehenbachschule erfolgt in 
drei aufeinander abgestimmten Bauabschnitten. Maßnahme 1 - Erweiterung, Aufstockung und 
Sanierung des Pavillongebäudes Der erste und größte Bauabschnitt umfasst die Erweiterung, 
Aufstockung und Sanierung des Pavillongebäudes. Im Erdgeschoss ist eine Erweiterung des 
Gebäudes in westlicher Richtung vorgesehen. Hierdurch entstehen zwei zusätzliche 
Klassenräume mit einer Nutzungsfläche von jeweils rund 70 m2. Zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit und Erschließung wird ein neuer vertikaler Er-schließungskern mit 
Treppenanlage und Aufzug errichtet. Darüber hinaus wird der Erweiterungsbau um ein 
weiteres Geschoss aufgestockt. Im Zuge dieser Maßnahme entstehen vier zusätzliche 
Klassenräume sowie mehrere Gruppenräume für differenzierte Lern- und 
Betreuungsangebote. Parallel dazu erfolgt die Sanierung des bestehenden Pavillongebäudes 
einschließlich der Klassenräume, Sanitäranlagen sowie Neben- und Technikräume. 
Maßnahme 2 - Umstrukturierung des Alten Schulhauses Im zweiten Bauabschnitt werden die 
vorhandenen Räume des Alten Schulhauses neu organisiert und an die zukünftigen 
Anforderungen angepasst. Im Erdgeschoss werden neue Betreuungsräume geschaffen. 
Zusätzlich entstehen eine Küche mit Ausgabebereich, Personalräume sowie neue 
Sanitäranlagen. Im Obergeschoss werden Klassenräume, Gruppenräume und ein 
Multifunktionsraum eingerichtet. Die Maßnahme dient insbesondere der besseren Verzahnung 
von Schul- und Betreuungsbetrieb sowie einer effizienteren Nutzung der vorhandenen 
Flächen. Maßnahme 3 - Neuordnung des Mensabereichs Der dritte Bauabschnitt umfasst die 
Umgestaltung des bestehenden Mensa- und Küchenbereichs. Hierbei werden Mensa, 
Schülercafé und Küche funktional neu geordnet. Ziel ist die Verbesserung der Abläufe im 
Verpflegungsbetrieb sowie die Anpassung der Kapazitäten an die zukünftigen Nutzerzahlen. 
Gegenstand dieses Vergabeverfahrens ist somit die Vergabe von - Fachplanungsleistungen 
Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i. V. m. Anlage 14.1 für die Leistungsphasen 1 bis 6.
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Internal identifier: 2

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71000000 Architectural, construction, engineering and inspection 
services
Additional classification (cpv): 71327000 Load-bearing structure design services

5.1.2.  Place of performance
Town: Winterbach
Country subdivision (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Other duration: Unknown

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Tender requirement
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): yes
Additional information: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:other-sme# (1) Es wird darauf hingewiesen, dass 
das am 1.7.2013 in Kraft getretene Tariftreue- und Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge 
in Baden-Württemberg (LTMG) sowie das Gesetz zur Regelung eines allgemeinen 
Mindestlohns (Mindestlohngesetz) Anwendung finden. Die sich hieraus ergebenden 
Verpflichtungen, insbesondere auch bei dem Einsatz von Nach- und Verleihunternehmen, sind 
daher zu beachten; (2) Die Teilnahmeformulare sind unter der für den Abruf der Unterlagen 
angegebenen Internetadresse abrufbar. Ebenfalls dort abrufbar ist ein 
Bewerbermemorandum. In diesen Teilnahmeunterlagen sind wesentliche Teile der 
ausgeschriebenen Leistung sowie der Verfahrensvorgaben bereits dargestellt. Unter dieser 
Internetadresse werden auch Antworten auf Bewerberfragen sowie aktualisierte oder weitere 
Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur Verfügung gestellt. Interessenten an dem 
Verfahren müssen sicherstellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor 
Abgabe ihres Teilnahmeantrags sowie vor Ablauf der Teilnahmefrist prüfen, ob seitens der 
Vergabestelle zusätzliche Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, 
welche für die Abgabe des Teilnahmeantrags zu beachten sind.

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: General yearly turnover
Description of selection criterion: Allgemeiner Jahresumsatz (Mit dem Teilnahmeantrag; 
Mittels Eigenerklärung): Eigenerklärung über den Jahresumsatz in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023, 2024, 2025) einschließlich des Jahresumsatzes mit 
vergleichbaren Leistungen.
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Criterion: Professional risk indemnity insurance
Description of selection criterion: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung (Mit dem 
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklärung): Eigenerklärung über das Bestehen einer 
Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in Höhe von mind. 3 Mio. EUR für 
Personen- und Sachschäden sowie für Vermögensschäden mit einer Deckungssumme in 
Höhe von mind. 1,5 Mio. EUR oder Eigenerklärung, im Auftragsfalle einen entsprechenden 
Versicherungsvertrag zu schließen. Ich / Wir erklären, das eine Berufshaftpflichtversicherung 
mit einer Deckungssumme in Höhe von mind. 3 Mio. EUR für Personen- und Sachschäden 
sowie für Vermögensschäden mit einer Deckungssumme in Höhe von mind. 1,5 Mio. EUR 
besteht bzw. dass wir eine solche Versicherung im Auftragsfalle abschließen werden. 
Hinweise der Vergabestelle: Die geforderte Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung 
ist von Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. Mit dem Teilnahmeantrag ist neben 
dieser Eigenerklärung noch keine Erklärung einer Versicherungsgesellschaft vorzulegen.

Criterion: Enrolment in a relevant professional register
Description of selection criterion: Eintragung in ein relevantes Berufsregister (Mit dem 
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklärung): Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister.

Criterion: Average yearly manpower
Description of selection criterion: Durchschnittliche jährliche Belegschaft (Mit dem 
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklärung): Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei 
Jahren ersichtlich.

Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: Mindestreferenzen (2 Stück) (Mit dem Teilnahmeantrag; 
Mittels Eigenerklärung): Zum Nachweis der Eignungsanforderungen ist das ausgefüllte 
Teilnahmeformular inklusive der dort aufgeführten Anlagen oder eine entsprechend der 
Vorgaben ausgefüllte Einheitliche Europäische Eigenerklärung vorzulegen. Der Bieter hat 
insgesamt 2 Mindestreferenzen einzureichen. Wie aus der EU-Bekanntmachung ersichtlich, 
sind folgende Mindestreferenzen nachzuweisen: - Fachplanungsleistungen Tragwerksplanung 
Vorlage von zwei Referenz über die Erbringung von Fachplanungsleistungen 
Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i. V. m. Anlage 14.1 für den An- und Umbau oder der 
Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, Hochschule, Universität) oder eines sonstigen 
öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren Herstellkosten von mindestens 1,5 Mio. EUR netto 
(KG 300 + 400). Bei dem Referenzprojekt müssen die Leistungen der Leistungsphasen 1 bis 6 
nach HOAI erbracht worden sein. Die Inbetriebnahme und Abnahme muss in den letzten zehn 
Jahren (frühestens 1. Januar 2015) und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. 
Hinweise: Die geforderte Mindestreferenzen sind von Bewerbergemeinschaften nur einmal 
vorzulegen. Referenzprojekte aus dem privaten oder gewerblichen Hochbau werden bei der 
Bewertung der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. Die Erklärungen über die 
Referenzprojekte müssen jeweils folgende Angaben enthalten: ? Projektbezeichnung, 
Angaben zum Auftragnehmer ? Bauherr/Auftraggeber mit Ansprechpartner und 
Telefonnummer, ? Angabe Gebäudeart ? Beschreibung des Referenzprojekts, ? Angaben und 
Leistungsumfang (Erbrachte Leistungsphasen nach HOAI), ? Herstellkosten in EUR netto, ? 
Zeitraum der Planungsleistungen, ? Zeitpunkt Inbetriebnahme, ? Projektbeschreibung in Wort 
und Bild. Die Vorlage von mehr als insgesamt 2 Referenzen ist nicht erwünscht.

Criterion: References on specified services
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Description of selection criterion: Mindestreferenzen - Bewerberübergreifender Vergleich (Mit 
dem Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklärung): Auswahl der Bewerber: Die Bewertung der 
Teilnahmeanträge und somit die Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines ersten 
(verbindlichen) Angebots aufgefordert werden, erfolgt in einem dreistufigen Verfahren. Stufe 1: 
Zunächst wird geprüft, ob die Teilnahmeanträge den formalen Anforderungen genügen. 
Unvollständige Teilnahmeanträge, die trotz ggf. erfolgter Nachforderung von Unterlagen 
weiterhin unvollständig bleiben, können nicht berücksichtigt werden. Stufe 2: Anschließend 
wird beurteilt, ob der Bewerber nach den vorgelegten Angaben und Nachweisen grundsätzlich 
geeignet erscheint, die verfahrensgegenständlichen Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen. 
Stufe 3: Schließlich wird für den Fall, dass mehr als drei und maximal fünf grundsätzlich 
geeignete Unternehmen sich beworben haben, unter den Bewerbern anhand der zwei 
Referenzen der EU-Bekanntmachung beurteilt, wer unter den als grundsätzlich geeignet 
eingestuften Bewerbern im Vergleich zu den Mitbewerbern mit Blick auf die zu erbringende 
Leistung besonders geeignet erscheint und daher am weiteren Verfahren beteiligt werden soll. 
Die zwei Mindestreferenzen müssen folgende Kriterien erfüllen, damit diese zur Bewertung 
zugelassen werden: Vorlage von zwei Referenz über die Erbringung von 
Fachplanungsleistungen Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i.V.m. Anlage 14.1 für den An- 
und Umbau oder der Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, Hochschule, Universität) 
oder eines sonstigen öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren Herstellkosten von 
mindestens 1,5 Mio. EUR netto (KG 300 + 400). Bei dem Referenzprojekt müssen die 
Leistungen der Leistungsphasen 1 bis 6 nach HOAI erbracht worden sein. Die Inbetriebnahme 
und Abnahme muss in den letzten zehn Jahren (frühestens 1. Januar 2015) und bis zum 
Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. Hinweise: Die geforderte Mindestreferenzen sind von 
Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. Referenzprojekte aus dem privaten oder 
gewerblichen Hochbau werden bei der Bewertung der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. 
Bitte reichen Sie insgesamt nicht mehr als 2 Referenzen ein. Bei der Bewertung der 
Mindestreferenzen (2 Stück) können maximal 30 Punkte (jeweils 15 Punkte) erzielt werden. 
Die Bewertung erfolgt jeweils getrennt anhand folgender Kriterien: 1. Kriterium "Gebäudeart": 
a) An- und Umbau oder Sanierung eines sonstigen öffentlichen Gebäudes = 1 Punkt b) An- 
und Umbau oder Sanierung einer Kindertagesstätte = 3 Punkte c) An- und Umbau oder 
Sanierung einer Schule, Hochschule, Uni = 5 Punkte 2. Kriterium "Deckungsgrad der 
Referenzleistung mit der vorliegenden Planungsaufgabe" a) Baumaßnahme erfolgte im 
laufenden Betrieb mit Interimsmaßnahmen 5 Punkte b) An- und Umbau /Sanierung mit 
wesentlichen baulichen Änderungen 5 Punkte Summe pro Referenz 15 Punkte. Insgesamt 
können somit 30 Punkte erzielt werden. Für den Fall, dass nach der vorstehend 
beschriebenen Vorgehensweise durch Punktegleichstand die vorgesehene Anzahl der zur 
Angebotsabgabe aufzufordernden Bieter überschritten wird, entscheidet das Los.

Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: Nachweis der Eignungsanforderungen - Referenzen zu 
bestimmten Dienstleistungen - Zum Nachweis der Eignungsanforderungen ist das ausgefüllte 
Teilnahmeformular inklusive der dort aufgeführten Anlagen oder eine entsprechend der 
Vorgaben ausgefüllte Einheitliche Europäische Eigenerklärung vorzulegen. Der Bieter hat zum 
Nachweis seiner Eignung insgesamt zwei Mindestreferenzen einzureichen. Wie in der EU-
Bekanntmachung näher ausgeführt, sind folgende Mindestreferenzen nachzuweisen: - 
Vorlage von zwei Referenz über die Erbringung von Fachplanungsleistungen 
Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i. V. m. Anlage 14.1 für den An- und Umbau oder der 
Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, Hochschule, Universität) oder eines sonstigen 
öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren Herstellkosten von mindestens 1,5 Mio. EUR netto 
(KG 300 + 400). Bei dem Referenzprojekt müssen die Leistungen der Leistungsphasen 1 bis 6 
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nach HOAI erbracht worden sein. Die Inbetriebnahme und Abnahme muss in den letzten zehn 
Jahren (frühestens 1. Januar 2015) und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. 
Hinweise: Die geforderte Mindestreferenzen sind von Bewerbergemeinschaften nur einmal 
vorzulegen. Referenzprojekte aus dem privaten oder gewerblichen Hochbau werden bei der 
Bewertung der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt.

Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen - 
Bewerberübergreifender Verlgeich - Auswahl der Bewerber: Die Bewertung der 
Teilnahmeanträge und somit die Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines ersten 
(verbindlichen) Angebots aufgefordert werden, erfolgt in einem dreistufigen Verfahren. Stufe 1: 
Zunächst wird geprüft, ob die Teilnahmeanträge den formalen Anforderungen genügen. 
Unvollständige Teilnahmeanträge, die trotz ggf. erfolgter Nachforderung von Unterlagen 
weiterhin unvollständig bleiben, können nicht berücksichtigt werden. Stufe 2: Anschließend 
wird beurteilt, ob der Bewerber nach den vorgelegten Angaben und Nachweisen grundsätzlich 
geeignet erscheint, die verfahrensgegenständlichen Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen. 
Stufe 3: Schließlich wird für den Fall, dass mehr als drei und maximal fünf grundsätzlich 
geeignete Unternehmen sich beworben haben, unter den Bewerbern anhand der zwei 
Referenzen der EU-Bekanntmachung beurteilt, wer unter den als grundsätzlich geeignet 
eingestuften Bewerbern im Vergleich zu den Mitbewerbern mit Blick auf die zu erbringende 
Leistung besonders geeignet erscheint und daher am weiteren Verfahren beteiligt werden soll. 
Die zwei Mindestreferenzen müssen folgende Kriterien erfüllen, damit diese zur Bewertung 
zugelassen werden: Vorlage von zwei Referenz über die Erbringung von 
Fachplanungsleistungen Tragwerksplanung nach § 51 HOAI i.V.m. Anlage 14.1 für den An- 
und Umbau oder der Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, Hochschule, Universität) 
oder eines sonstigen öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren Herstellkosten von 
mindestens 1,5 Mio. EUR netto (KG 300 + 400). Bei dem Referenzprojekt müssen die 
Leistungen der Leistungsphasen 1 bis 6 nach HOAI erbracht worden sein. Die Inbetriebnahme 
und Abnahme muss in den letzten zehn Jahren (frühestens 1. Januar 2015) und bis zum 
Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. Hinweise: Die geforderte Mindestreferenzen sind von 
Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. Referenzprojekte aus dem privaten oder 
gewerblichen Hochbau werden bei der Bewertung der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. 
Bitte reichen Sie insgesamt nicht mehr als 2 Referenzen ein. Bei der Bewertung der 
Mindestreferenzen (2 Stück) können maximal 30 Punkte (jeweils 15 Punkte) erzielt werden. 
Die Bewertung erfolgt jeweils getrennt anhand folgender Kriterien: 1. Kriterium "Gebäudeart": 
a) An- und Umbau oder Sanierung eines sonstigen öffentlichen Gebäudes = 1 Punkt b) An- 
und Umbau oder Sanierung einer Kindertagesstätte = 3 Punkte c) An- und Umbau oder 
Sanierung einer Schule, Hochschule, Uni = 5 Punkte 2. Kriterium "Deckungsgrad der 
Referenzleistung mit der vorliegenden Planungsaufgabe" a) Baumaßnahme erfolgte im 
laufenden Betrieb mit Interimsmaßnahmen 5 Punkte b) An- und Umbau /Sanierung mit 
wesentlichen baulichen Änderungen 5 Punkte Summe pro Referenz 15 Punkte. Insgesamt 
können somit 30 Punkte erzielt werden. Für den Fall, dass nach der vorstehend 
beschriebenen Vorgehensweise durch Punktegleichstand die vorgesehene Anzahl der zur 
Angebotsabgabe aufzufordernden Bieter überschritten wird, entscheidet das Los.
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure
Weight (percentage, exact): 100,00
Information about the second stage of a two-stage procedure: 
Minimum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 3
Maximum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 5
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The procedure will take place in successive stages. At each stage, some participants may be 
eliminated
The buyer reserves the right to award the contract on the basis of the initial tenders without 
any further negotiations

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 06/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice
/CXS0Y44YT2P9K37K/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT2P9K37K

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of the procedure: 
Estimated date of dispatch of the invitations to submit tenders: 17/07/2026
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT2P9K37K
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of requests to participate: 14/07/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bewerbern die 
Nachreichung, Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgemäß nachgereicht, 
vervollständigt oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: Für Bewerbergemeinschaften gilt: Es 
gibt keine Vorgabe hinsichtlich der Rechtsform. Erforderlich ist die Einreichung einer von allen 
Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft unterzeichneten Erklärung folgenden Inhalts: (1) 
plausible Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der Bewerbergemeinschaft, (2) 
Benennung des bevollmächtigten Vertreters der Bewerbergemeinschaft, (3) Erklärung, dass 
dieser Vertreter die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft während des gesamten Verfahrens 
rechtsverbindlich vertritt, (4) Erklärung, dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, mit 
uneingeschränkter Wirkung für jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen, (5) Erklärung, dass 
alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall 
gesamtschuldnerisch haften.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 

https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT2P9K37K/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT2P9K37K/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT2P9K37K
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT2P9K37K
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No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Information about review deadlines: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: Gemeinde 
Winterbach
Organisation receiving requests to participate: Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich 
Gebäudemanagement - Zentrale Vergabestelle

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Gemeinde Winterbach
Registration number: DE146615985
Postal address: Marktplatz 2
Town: Winterbach
Postcode: 73650
Country subdivision (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Country: Germany
Email: gemeinde@winterbach.de
Telephone: +49 718170060
Internet address: https://www.winterbach.de/startseite

mailto:gemeinde@winterbach.de
https://www.winterbach.de/startseite
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Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Registration number: DE811469974
Postal address: Kapellenstraße 17
Town: Karlsruhe
Postcode: 76131
Country subdivision (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Country: Germany
Contact point: Annemarie Streit Leitende Regierungsdirektorin
Email: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telephone: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internet address: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
Roles of this organisation: 
Review organisation

8.1.  ORG-0003
Official name: Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich Gebäudemanagement - Zentrale 
Vergabestelle
Registration number: 08119067-A8469-82
Postal address: Robert-Bosch-Str. 9
Town: Schorndorf
Postcode: 73614
Country subdivision (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Country: Germany
Contact point: Zentrale Vergabestelle
Email: vergabestelle@schorndorf.de
Telephone: +49 71816022633
Internet address: https://www.schorndorf.de/willkommen
Roles of this organisation: 
Organisation receiving requests to participate

8.1.  ORG-0004
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
mailto:vergabestelle@schorndorf.de
https://www.schorndorf.de/willkommen
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


411669-2026 Page 12/12

Notice identifier/version: 4bf49cf9-8e45-47fa-b388-72c834de5ba3  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 12/06/2026 15:07:26 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 411669-2026
OJ S issue number: 114/2026
Publication date: 16/06/2026
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